
Uff! 

„Uff, Franz!“, sprach Fritz. „Mein weißa Bruda, 

uff zum Old Shatterhand Karl Mays, 

zu Winnetou, det schlaue Luda, 

für’t Fahrjeld und den Intrittspreis. 

In Werda uff de Freilichtbühne 

wird unsre Jugend wieda wach, 

da schleicht so manche stolze kühne  

Rothaut de Bleichjesichta nach. 

Da jibt et ‚Feuawerk‘ mit Pfeile 

und manchen tollen Seitenpuff. 

O Franze, komm, o renne, eile, 

ick saach wie Winnetou dir: ‚Uff!‘ 

Ja, jrade sollten wir Balina 

det Spiel betrachten unvazaacht; 

denn ooch bei uns wird oft mit kühna 

Selbstvaleugnung ‚uff‘ jesaacht. 

Und ooch det ‚Hugh, ich hab jesprochen‘, 

det Hugh is uns ja wohlbekannt; 

hab ick ’ne Pulle Schnaps ‚berochen‘, 

dann ‚hugh‘ und hick‘ ick allahand. 

Mir reizt de seelische Vawandtschaft 

mit de Fijuren von Karl May. 

Nu sind se längst in unsre Landschaft; 

nu aba hin, et bleibt dabei!“               w. p. 
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